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Pfote für Pfote bewusst setzen
Im Degility geht es nicht um Geschwindigkeit und Punkte. Das gemeinsame Training von Mensch und Hund dient der Achtsamkeit.

Robert Kucera

Grabs Sieben Jahre lang hat
Hundetrainerin Jelena Oberli,
die sich mehr als Vermittlerin
für Hund und Mensch sieht,
nach dem richtigen Platz ge-
sucht. Anfang 2021 ist dann auf
dem Industriegelände in Grabs
die Hundeschule Dogs for Dogs
entstanden. Seither kann die Sa-
xerin mit der Kundschaft in
Gruppenlektionen, aber auch in
Einzelstunden die eigene Art
der Zusammenarbeit mit dem
Hund üben: Degility.

Auf der Spielwiese sind for-
dernde Hindernisse aufgebaut.
Auf den verschiedenen Parcours
kann unter anderem die Koordi-
nation, aber auch das Gleichge-
wicht geschult werden. Man-
ches erinnert an die actionreiche
Sportart Agility. «Der Unter-
schied ist, dass hier alles in Slow
Motion abläuft», erklärt Oberli.
«Der Hund soll jede Bewegung
wahrnehmen, Pfote für Pfote
bewusst setzen. Ausserdem gibt
es beim Degility keinen Wett-
kampfgedanken.»

LangsameBewegungen
forderndieHunde
Dieses Training der langsamen,
aber bewussten Bewegungsab-
läufe anzubieten, ist Jelena
Oberli ein grosses Bedürfnis.
Die 38-Jährige sagt: «Ich wollte
immer etwas machen, bei dem
alle Mensch-Hunde-Teams teil-
nehmen können. Ob jung, ob alt,
physisch oder psychisch handi-
capiert, athletisch oder Couch-
Potato – Degility fordert jeden
Hund.»

Sie hat Verständnis dafür,
dass viele Hundehalter diese
Trainingsform erst mal als zu
anspruchslos für ihre Vierbeiner
interpretieren. Degility ist nun
mal Liebe auf den zweiten Blick.
Erst bei der Arbeit mit dem
Hund wird ersichtlich, dass die
andere Art der Bewegung Spass

macht sowie Mensch und Tier
als Team schult. Oberli nennt als
Beispiel, dass Hunde ihren Par-
cours mühelos raschen Schrittes
bewältigen könnten. Doch die
Gerätschaften achtsam und
langsam unter die Pfoten zu
nehmen, entspricht nicht dem
Naturell des Hundes und ist
folglich schwierig. Das Heraus-

nehmen des Tempos führt dazu,
dass Hunde eine neue Art des
Laufens lernen und sich dabei
anstrengen und konzentrieren
müssen.

Gleiches gilt für die Men-
schen. Auch sie werden bei der
Ausübung von Degility vom All-
tag entschleunigt. Dabei gilt die
volle Konzentration dem Hund.

Geduld zu haben ist ebenso ele-
mentar wie eine klare Kommu-
nikation durch Zureden und Zei-
chengebung.

Zudem lernen Hunde und
Menschen in den Trainings auf
spielerische Art und Weise, sich
auf Dinge des Alltags einzustel-
len. Der Klassiker ist das Vieh-
gitter auf Feldwegen. So eins hat

Jelena Oberli im Parcours einge-
baut. Trittsicher und mit ange-
messenem Tempo kann dieses
in Grabs, später auf einer Berg-
wanderung, bewältigt werden.

Müderalsnacheinem
langenSpaziergang
Eine von vielen Teilnehmenden
in den Gruppentrainings ist die

Gamserin Andrea Howald mit
ihrer Hündin Xena. Obwohl ihr
Vierbeiner bereits elf Lenze
zählt, bezeichnet Howald ihre
Xena als «Power-Hündin». Des-
halb sei Degility im vorgerück-
ten Alter ideal. «Es ist gelenk-
schonend und kopflastig. Für
Xena hat es wahnsinnig viel ge-
bracht, weil sie sich konzentrie-
ren muss und sie ausgelastet ist.
Sie wird so müder, als wenn wir
sieben Stunden laufen würden.»
Howald und Xena sind im Degi-
lity-Training als Team gewach-
sen. «Wir sind beide ruhiger ge-
worden», sagt die 57-Jährige.

SinnvolleBetätigung
fürKörperundGeist
Einmal in der Woche trifft man
auf dem Gelände von Dogs for
Dogs in Grabs auch Jana Berch-
told mit ihrem sechsjährigen
Rüden Liro an. «Es gefällt ihm
sehr gut hier. Vor Freude fängt
er jeweils zu winseln an, wenn
wir mit dem Auto in Richtung
Parcours abbiegen», schildert
die Flumserin, die als Tiermedi-
zinische Praxisassistentin in der
Tierarztpraxis Kreuzberg in
Gams arbeitet. Die 28-Jährige
hält sehr viel von dieser Art der
Zusammenarbeit mit einem
Hund, wie sie festhält: «Egal wie
alt, egal welche Rasse – Degility
ist immer sinnvoll. Es ist gut für
Körper und Geist. Es stärkt die
Muskeln und gleichzeitig, je
nach Gerät, entspannt und lo-
ckert es den Hund.»

Die Sportart Agility ist als
Teambuilding zwischen Hund
und Mensch wesentlich bekann-
ter. Berchtold verweist an dieser
Stelle aber auf den Gesundheits-
aspekt der langsameren Bewe-
gungsabläufe des Degility, das
die Gelenke der Vierbeiner
schont: «Bei Agility geht es zü-
gig über all die Geräte. Dies
kann aber zu Verletzungen füh-
ren – das sieht man bei uns in der
Praxis.»

Hundetrainerin Jelena Oberli (rechts) und Jana Berchtold begleiten Liro bei den Übungen Schritt für Schritt. Bilder: Robert Kucera

Das Viehgitter ist für Bernarda Mattles Hündin Gina kein Problem.

Flöserinnen schwammen auch unter neuem System stark
Die Buchser Synchronschwimmerinnen überzeugten an den nationalen Titelkämpfen mit einmal Gold, einmal Silber und zweimal Bronze.

Synchronschwimmen Am ver-
gangenen Wochenende nahm
das Jugend 1 Elite-Team im Ar-
tistic Swimming des SC Flös
Buchs an den Schweizer Meis-
terschaften in Zürich teil. Es war
ein Wettkampf unter neuen Vo-
raussetzungen. Denn das Wer-
tungssystem hat geändert.

Der World Aquatics-Ver-
band hat in den letzten Jahren
ein neues Wertungssystem ent-
wickelt, welches seit Beginn die-
ses Jahres in Kraft getreten ist.
Das Hauptziel dabei ist, den sub-
jektiven Faktor der menschli-
chen Richter zu minimieren, um
unfaire Resultate zu vermeiden.
Im Vergleich zu früher gibt es
zwei, statt drei Richterpanels,
welche einerseits die Ausfüh-
rung der gezeigten Elemente
und andererseits den artisti-
schen Eindruck sowie die Cho-
reografie an sich bewerten. Neu
wird die Schwierigkeit nicht
mehr von Richtern, sondern

durch ein festgelegtes Punkte-
system bewertet. Es wurde je-
dem möglichen Element einer
Kür einen bestimmten Schwie-
rigkeitsgrad zugeschrieben. So-
mit wird im Vorfeld des Wett-
kampfes die Reihenfolge der
Elemente aufgeschrieben und
eingereicht, mit der totalen
Punktzahl für die Schwierigkeit.
Am Wettkampf selbst wird dann
lediglich überprüft, ob die ange-
kündigten Elemente tatsächlich
richtig ausgeführt werden.

Teamverpasst zweite
Medailleknapp
Diese Änderung hinderte die
Flöserinnen nicht, starke Leis-
tungen an den 51. Schweizer
Meisterschaften im Artistic
Swimming zu zeigen. Begin-
nend am Samstagmittag in der
Disziplin Solo Technical, wo La-
dina Lippuner mit Platz drei be-
reits die erste Buchser Medaille
ergatterte. Jessica Jütz wurde

Fünfte. Das gesamte Team star-
tete zudem in der technischen
Kür. Hier verpassten die Athle-

tinnen das Podest trotz zufrie-
denstellender Leistung mit
einem Abstand von 0,2 Punkten

knapp und wurden Vierte. Zum
krönenden Abschluss am Sams-
tag holten sich die Buchserinnen

jedoch den Schweizer Meister-
titel in der Akrobatik Kür. Eine
ausgezeichnete Leistung des
Teams, bestehend aus Leila
Marxer, Ladina Lippuner, Auro-
ra Notaro, Noemi Büchel, Jael
Hollenstein, Yael Lehner, Mela-
nia Capozzi, Ilea Klauser, Luca
Nagypàl und Jessica Jütz.

Am Sonntag zeigte Jessica
Jütz im freien Solo eine weitere
Topleistung und wurde Zweite.
Nach dieser silbernen Auszeich-
nung gewann der SC Flös bei
den technischen Duetten noch
eine Bronzemedaille. Das De-
büt-Duett Luca Nagypàl und Au-
rora Notaro schwamm erstmals
in dieser Kategorie mit und er-
reichte den achten Platz. Nadina
Klauser und Ladina Lippuner,
ebenfalls eine Erstkombination,
erreichten den fünften Platz.
Das erfahrene Flöser Duett Lei-
la Marxer und Noemi Büchel er-
gatterte mit einer grossartigen
Leistung Bronze. (jü)

In der Kategorie Team-Akrobatik-Kür gewann der SC Flös Buchs die Goldmedaille. Bild: PD

Andrea Howald und Xena bewältigen mit Teamwork eine Brücke.
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